












    
        The Large Binocular Telescope on Arizona's Mount Graham  

 
Verantwortlich für die Entwicklung und den Bau sind die LBT-Mitglieder Landessternwarte 
Heidelberg, Max-Planck-Institut für Astronomie (Heidelberg) und Max-Planck-Institut für 

Extraterrestrische Physik (Garching). Weitere wichtige Partner sind die Fachhochschule für Technik 

und Gestaltung (Mannheim) sowie das Astronomisches Institut der Ruhr Universität Bochum 
(AIRUB). Das LUCI-Projekt wird vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) finanziell 

gefördert. 



 Ignazius von Loyola 

Ignatius von Loyola gründete 1534 in Paris mit sechs Gefolgsleuten die 
Gesellschaft Jesu (Jesuiten). 1541 anerkannte Papst Paul III. den Orden und 
gab ihm weitreichende Befugnisse. Ignatius versprach dem Papst, alles zu 
tun das in seiner Macht stehe, um die Bedrohungen, welcher sich der 
Vatikan ausgesetzt sah, zurückzudrängen und zu eliminieren. Die 
Bedrohungen fanden sich zum einen den reformatorischen Bestrebungen, 
vor allem in Deutschland, und in der Bedrohung durch die Türken, die 1529 
beinahe Wien eingenommen hatten. Die Jesuiten unterstanden 
ausschließlich dem Papst und erhielten sogar von Papst Paul IV. die 
Befugnis am Banken- und Handelsgeschäft teilzunehmen. Als Ignatius 1556 
starb, hatte der Jesuitenorden bereits über 1000 Mitglieder, mehrheitlich 
sogenannte Conversos (zwangskonvertierte Juden, auch Kryptojuden 
genannt). Ab 1549 gab es die erste Niederlassung der Jesuiten in 
Deutschland, in der Stadt Ingolstadt.  

Zitat von Ignatius von Loyola: 

„Alle Fürsten und sonstige Personen von Rang und Namen müssen mit allen 
Mitteln dazu gebracht werden, dass sie auf uns hören und sich dabei in 
Sicherheit wiegen. Durch dieses Vorgehen werden sie alle zu unseren 
Kreaturen gemacht und niemand wird es wagen, unserer Gesellschaft auch 
nur den geringsten Widerstand entgegenzusetzen… Letztlich muss unsere 
Gesellschaft erreichen, dass jeder Fürst uns entweder gnädig ist oder 
anderweitig in unserer Gewalt ist, so dass jeder, der uns nicht liebt, uns 
zumindest fürchtet.“  



Alberto Romero Rivera (1935 – 1997; Ex-Jesuit; Video: A. Rivera über jesuitische 
Infiltration) 
 

 

„Je höher ich im Jesuiten-Orden aufstieg, desto mehr Korruption entdeckte 
ich in dieser Institution. Einmal wurde ich eingeladen, an einer geheimen 
schwarzen Messe hochrangiger Jesuiten. Sie fand in einem Kloster im 
Norden von Spanien statt. Als ich niederkniete, um den Ring einer der 
Amtspersonen zu küssen, erblickte ich darauf ein Symbol, das mir das Blut 
in den Adern gefrieren ließ. Es war ein Freimaurer-Zeichen! Man hatte mich 
gelehrt, die Freimaurerei zu hassen und zu bekämpfen... Ich stellte fest, dass 
auch der Jesuiten-General Freimaurer und Mitglied der kommunistischen 
Partei Spaniens war.“ 

Die Gründer des Jesuiten-Ordens waren allesamt aus Spanien geflohene 
Conversos, zwangskonvertierte Juden, deren Vorfahren bereits vor einigen 
Generationen zum Christentum konvertiert waren, um dem wachsenden 
Druck der Christen zu entkommen. Bereits nach der Befreiung der 
spanischen Stadt Toledo im Jahre 1085, die seit 713 n.Ch. unter der 
Herrschaft der Mauren stand, wuchs der Druck gegen alles was nicht 
christlich war beträchtlich. Nach der vollständigen Befreiung der iberischen 
Halbinsel von den Mauren durch Isabela und Ferdinando von Kastilien 
wurde der Druck auf die Conversos besonders groß. Ignatius von Loyola 
stand insgesamt neunmal vor der Inquisition! Dies bewog ihn und seine 
Gefolgsleute Spanien zu verlassen und nach Paris zu ziehen.  Ignatius und 
vier der insgesamt sieben Gründer der Gesellschaft Jesu (Jesuiten) waren 
spanische Conversos, einer war Portugiese und einer war Franzose.   Allen 
war gemein, dass sie Anhänger der Kabbala waren, die zunächst unter 
jüdischem Deckmantel Verbreitung fand und später durch die Jesuiten 
unter christlichem Deckmantel im Vatikan Verbreitung fand.                

 



Nach Herder (1774, Älteste Urkunde des Menschengeschlechtes) ist die                                                      
Kabbala eine jämmerliche, abergläubische, orientalische Lehre und eine 
späte, fremde, hinzugeträumte, metaphysische Glosse, zur Verdunkelung des 
mosaischen Monotheismus durch die „Chaldäerweisheit“, die die Israeliten 
im babylonischen Exil übernommen haben. 

Kabbala ist chaldäisch, persischer Pantheismus (wonach Gott und Weltall                                           
dasselbe ist) mit jüdisch/christlichem Deckmantel. Kabbala ist eine alte 
Weisheit, die im babylonischen Zeitalter vor ca. 4000 Jahren begonnen hat. 

 

 

 

Pedro de Ribadeneira (1526-1611), der erste Biograph des Ordensgründers, 
berichtet von einer Aussage des Ignatius, deren „verborgene Explosivität“, 
nach Bartlogg, in der damaligen Zeit „gar nicht genug eingeschätzt werden 
kann.“ 
 
„Eines Tages aßen wir mit vielen, und als er von sich selber sprach, sagte er, 
dass es ihm eine besondere Gnade von unserem Herrn wäre, jüdischer 
Abstammung zu sein. Und er fügte den Grund hinzu: Wieso? Den 
Verwandten von Christus unserem Herrn secundum carnem und von 
unserer Lieben Frau der glorreichen Jungfrau Maria zu werden! Er sagte 
diese Worte mit einem solchen Gesicht und mit viel Gefühl, dass er in 
Tränen ausbrach. Dies wurde deutlich wahrgenommen.“ 



 
Fjodor Dostojewski (1821 – 1881, russischer Schriftsteller) 

 

„Die Jesuiten […] sind einfach die Armee Roms zur Errichtung der 
zukünftigen Weltherrschaft mit dem Papst als Herrscher an der Spitze. […] 
Das ist ihr Ideal. […] Es ist der Hunger nach Macht, nach schmutzigem, 
irdischem Gewinn, nach Herrschaft. Die ganze Welt liegt in den Ketten der 
Sklaverei gefangen und sie spielen die Herren – das ist alles, was sie 
erreichen wollen. Wahrscheinlich glauben sie nicht einmal an Gott.“  

Napoleon Bonaparte (1769 – 1821, Kaiser der Franzosen) 
 

  

„Die Jesuiten sind eine militärische Organisation, kein religiöser Orden. Ihr 
Chef ist General einer Armee und nicht Abt eines Klosters. Das Ziel dieser 
Organisation ist: MACHT. Macht in ihrer willkürlichsten Form. Absolute, 
universelle Macht, eine Macht, durch die ein einzelner Mann die gesamte 
Welt kontrolliert. Jesuitismus bedeutet Ausübung von Willkür in ihrer 
extremsten Form und bietet gleichzeitig enorm viele Möglichkeiten, diese 
Macht zu missbrauchen.“  



Marquis de LaFayette (1757 – 1834, französischer General und Politiker) 
 

 

„Ich bin folgender Ansicht: Wenn die Freiheitsrechte dieses Landes – der 
Vereinigten Staaten von Amerika – vernichtet werden sollten, dann wird die 
Raffinesse der römisch-katholischen Jesuiten-Priester daran schuld sein. 
Denn diese sind die mächtigsten und gefährlichsten Feinde der 
bürgerlichen und der religiösen Freiheit. Sie haben die MEISTEN Kriege 
angezettelt, die in Europa stattfanden.“ 

Abraham Lincoln (1809 – 1865; 16. Präsident der Vereinigten Staaten) 
 

 

„Dieser Krieg [d. h. der Amerikanische Bürgerkrieg, 1860 – 1865] würde 
ohne den verhängnisvollen Einfluss der Jesuiten unmöglich gewesen sein. 
Wir verdanken es der Papisterei, dass jetzt unser Land sich mit dem Blute 
seiner edelsten Söhne färbt.“ 

„Es sind schon so viele Anschläge auf mein Leben gemacht worden, und es 
ist ein wahres Wunder, dass sie sämtlich misslungen sind, zumal, wenn wir 
bedenken, dass die meisten derselben von geschickten, durch Jesuiten 
geschulten katholischen Mördern ausgingen.“  



Richard W. Thompson (1809 – 1900; Sekretär der Navy der Vereinigten Staaten von 
Amerika) 
 

  

„[Die Jesuiten] sind der Todfeind der bürgerlichen Freiheit und der 
Glaubens- und Gewissensfreiheit. [Der Jesuitengeneral] hat sich an die 
Stelle Gottes gestellt... Die Gesellschaft der Jesuiten muss die Oberherrschaft 
erlangen. Es spielt keine Rolle, ob dies zu kompletter Anarchie führt oder 
der ganze Globus dabei unter den Wracktrümmern und Splittern unserer 
Welt begraben wird.“ 

 
 
Avro Manhattan (1914 – 1990; Autor und Philosoph) 
 

  

„Die Jesuiten gehören zu den Hauptaktionären der amerikanischen 
Stahlindustrie, republikanisch und national. Und sie besitzen große Anteile 
der vier größten Flugzeugherstellerfirmen der Vereinigten Staaten: Boing; 
Lockheed, Douglas und Curtis-Wright.“ (55) 

„Man kann kein politisches Ereignis oder einen politisch wichtigen Umstand 
richtig einschätzen, wenn man nicht dessen Beziehung zum Vatikan 
umfassend in Betracht ziehen kann. Und es gibt keine weltpolitische 
Situation, bei der nicht der Vatikan eine wichtige direkte oder indirekte 
Rolle spielt.“ 



        

                         Beispiel der Macht des Vatikans (der Jesuiten) in der heutigen Politik 

Unter der monumentalen Statue von Papst Innozenz X. unterschrieben die Staats- und 
Regierungschefs der europäischen Mitgliedsstaaten am 29.10.2004 den europäischen 
Verfassungs-entwurf. Papst Innozenz X. hatte sich bei den Verhandlungen die zum Westfälischen 
Frieden (1648) führten, gegen eine Beendigung des dreißigjährigen Krieges ausgesprochen! 



„Wir müssen uns so schnell wie möglich hinbewegen, zu einer                                                                              
Weltordnung, einer Weltreligion unter einem Weltführer“ 

 

      Robert Muller, er war 40 Jahre lang UN Vizegeneralsekretär 
 

 

                          

                       Orson Welles                                                                     H-G.Wells 



„Dem Nationalstaat muss für immer ein Ende gesetzt 
werden, dieser muss ersetzt werden durch eine atlantische 
Weltregierung, beherrscht von einer Elite.“ 

„Bevölkerungskontrolle innerhalb von Grenzen, die von einem 
Welt-Direktorium festgelegt werden, das die Eliten etabliert 
haben.“ 

„Die Illusion, dass der Mensch nach Gottes Vorstellungen 
geschaffen sei und als solcher die Fähigkeit hat, Gutes zu tun, ist zu 
eliminieren.“

 





                                                                                         

 „Prä-Astronautiker“ Zecharia Sitchin (1920–2010) 











1. Eine sich unaufhörlich verdichtende Masse würde auf ihrer Oberfläche eine 
unendlich große Anziehungskraft aufweisen und somit das Universum zum 
Kollaps bringen. Würde man zum Beispiel die Erde bei gleichbleibender 
Masse auf ihren halben Radius verdichten können, wöge alles auf ihrer 
Oberfläche 4-fach mehr. Bei einer weiteren Halbierung des Radius wöge 
alles 16-fach mehr, bei weiterer Halbierung des Radius 64-fach mehr usw.  
Bei einer unendlichen Verdichtung wäre die Anziehungskraft unendlich 
groß und das Universum würde kollabieren, es könnte nicht existieren. Es 
darf daher im Universum keine Unendlichkeiten geben, somit auch keine 
einzige Singularität und somit auch kein einziges „Schwarzes Loch“, kein 
Wurmloch, kein stargate.  
  

2. Ein Atomkern lässt sich NICHT verdichten! 
 

3. Atomkerne können maximal dicht an dicht zusammengepresst werden. 
(Theoretisch würden sämtliche Atomkerne des Universums dicht an dicht gepresst 
in eine Raumkugel passen die dem Durchmesser der Mars-Bahn um die Sonne 
entspricht!) Würde man sämtliche Atomkerne der Erde dicht an dicht 
zusammenpressen können, dann würde die gesamte Masse der Erde in einer Kugel 
mit einem Durchmesser von ca. 260 Meter Platz finden. Die Anziehungskraft wäre 
dann etwa 2,5 Milliardenfach größer als dies bei unserer nicht verdichteten Erde 
der Fall ist!  
Übrigens, würde man die Atomkerne des gesamten Universums dicht an dicht 
zusammenpressen, dann fänden diese in einer Kugel platzt, die dem Durchmesser 
der Umlaufbahn des Planeten Mars entspricht. Dies hätte keinerlei Einfluss auf die 
räumliche Menge des Universums. Das Universum würde dadurch nicht kleiner. 
Die Konzentration der Materie des Universums hat keinerlei Einfluss auf dessen 
räumliche Ausdehnung und Quantität! Alleine vor diesem Hintergrund ist die 
Urknalltheorie unsinnig, die ja davon ausgeht, dass das die Masse des Universums 
vor 13,7 Milliarden Jahren hoch verdichtet vorlag.      
 

4. Die Naturkonstante Lichtgeschwindigkeit verhindert dies. 
 

5. Die Naturkonstante Gravitationskonstante verhindert dies. 
 
 











 
In der nachfolgenden graphischen Abbildung ist der Fehlbereich des 
Universums schwarz dargestellt, so, wie wir einen solchen Bereich im 
Universum wahrnehmen. ES HANDELT SICH NICHT UM EIN LOCH, IN DEM 
ETWAS DEM UNIVERSUM ENTKOMMEN KÖNNTE! Es gibt keine Schwarzen 
Löcher und auch keine Wurmlöcher durch Raum und Zeit.  

 

 
 
              
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 















 

17. Juli 1894 – 20. Juni 1966 
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Zum Vergleich, das Gravitationspotenzial der Erde (ࡱࢍ) beträgt 9,81 m/s2    

Man kann mithilfe dieses Wertes die maximal mögliche Distanz 
zwischen zwei Orten im Universum berechnen, sowie die Masse 
des Universums!   
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Die „Kosmologische Konstante“ ( ࢁࢍ ) setzt sich aus 3 festen 
Werten (Konstanten) zusammen: 

U

Mittels dieser drei Konstanten ist es möglich die                                                                            
Ausdehnung des Universums zweifelsfrei zu berechnen!!! 

Einstein hat den Begriff der „Kosmologischen Konstante“ geprägt, konnte 
ihren Wert jedoch nicht kennen, da er den Wert der Pioneer Anomalie nicht 

kannte. Die obige Gleichung ist die Lösung für Einsteins Kosmologische 
Konstante. 












